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• Prinzipiell können die Beobachtungen auf jedem beliebigen Schriftstück einge­
schickt werden.

• Es ist aber bei der Auswertung der Daten sehr hilfreich und erleichtert die Arbeit 
sehr, wenn von den Mitarbeitern einheitliche und übersichtliche Formulare ver­
wendet werden. Wir möchten Sie also bitten, "unsere" Formulare zu benützen.

Dazu ein paar Hinweise:
•  Datum: möglichst genau angeben (Tag - Monat - Jahr)
•  Vogelart: den üblichen deutschen (bzw. italienischen) Namen verwenden;
• Angaben wie "Meise", "Fink", "Drossel" usw. vermeiden, da sie nicht verwertbar 

sind; eine Ausnahme kann bei seltenen Vögeln wie Eulen, GreifVögeln gemacht 
werden, dann muß aber eine möglichst genaue Beschreibung des Aussehens, des 
Verhaltens usw beigefugt werden;

• M/W: wenn möglich sollte das Zahlenverhältnis der Geschlechter (M=Männchen, 
W=Weibchen) angegeben werden (z.B. bei einer Entengruppe)

•  Gemeinde: wenn bekannt, ist die politische Gemeinde anzugeben, andernfalls die 
nächstliegende größere Ortschaft;

•  Ortsbeschreibung: die Lage sollte möglichst genau angegeben werden, um An­
gaben zur Höhenverbreitung und die Eintragung in die Verbreitungskarten zu er­
leichtern; Hilfen für die Lagebeschreibung: Flurnamen, Bäche, Weggabelungen, 
oberhalb...., unterhalb........., zwischen................ usw.

•  Höhe: sollte bei keiner Beobachtung fehlen, aber bitte sehr gewissenhaft eintra­
gen, sonst das Feld lieber leer lassen;

•  Biotop: eine Hilfe ist z.B. "Nadelwald", aber besser ist selbstverständlich "Fich­
tenwald", "Fichtenmischwald", "Fichten-Lärchenwald", "Fichten-Zirbenwald";

•  Verhalten: kurz, aber klar anfiihren: z.B. "singt","brütet","Brutverdacht","meh­
rere Tage/Wochen anwesend" (bei Zugvögeln, Wintergästen usw ),

Wichtiger Hinweis:
Gute Bestimmungsbücher (Parey, Kosmos, Jonsson, Peterson), 
Schallplatten, Filme, CD-ROM u. dgl. sind wertvolle Hilfsmittel bei 
der Bestimmung. Eine gesunde Selbstkritik sollte aber nicht ver­
gessen werden. Eine eventuelle nachträgliche Berichtigung der eige­
nen Beobachtung(en) zeugt von Gewissenhaftigkeit und Verantwor­
tungsbewußtsein .

Eine dringende Bitte an alle PC-Benützer:
Wer die Möglichkeit hat, die Beobachtungsdaten in einem 
Computerprogramm zu speichern, ist sehr herzlich gebe­
ten, die Daten nicht nur als Ausdruck sondern auch die 
Diskette zu schicken. Wir würden uns damit einerseits die 
zeitraubende Arbeit der Eingabe der Beobachtungen in 
die Datenbank, andererseits auch die Spesen für die Ein­
gabe ersparen.
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